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12. Surprise!
Die Kunst auf der Straße

Seit über 30 Jahren gehört 
Straßenkunst zu Linz. Mitt-
lerweile eine Tradition, die 
es davor in diesem Ausmaß in 
Österreich nicht gab. Mit dem 
Pflasterspektakel hat Linz ei-
nen internationalen Ruf, doch 
wie fasst man als österreichi-
scher Künstler in der Stra-
ßenkunst Fuß? Bernhard Zandl 
war bereits in jungen Jahren 
von Zirkus und Straßenshows 
fasziniert und machte sich, 
nach kurzem Umweg schließlich 
daran, seinen Berufstraum zu 
verwirklichen. Beim Pflaster-
spektakel 2017 präsentiert 
er mit seiner Companie NiE 
das aktuelle Stück „Telephone 
Terror“. Im Kepler Salon gibt 
er persönliche Einblicke in 
den Beruf des Straßenkünstlers 
und erzählt darüber, wie er 
seine Kunst auf die Straße 
gebracht hat.
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Bernhard Zandl
Künstler

Barbara Infanger
Gastgeberin



Bernhard 
Zandl
Bernhard Zandl wurde in 
Wien geboren und ist in den 
österreichischen Alpen aufge-
wachsen. Er entschließt sich 
seinem großen Traum zu folgen 
und Robotics-Ingenieur zu wer-
den. Träume ändern sich. Mit 
17 Jahren entscheidet er sich, 
sein Leben dem Zirkus und 
der Straßenkunst zu widmen. 
Nachdem er die Reaktion seiner 
Eltern überlebt, schließt er 
erst seine technische Aus-
bildung (mit ausgezeichnetem 
Erfolg) ab und absolviert den 
Zivildienst. Mit der mittler-
weile vollen Unterstützung 
seiner Eltern geht er nach 
Madrid um in der Zirkusschule 
der spanischen Hauptstadt zu 
studieren. Dort entdeckt er 

Barbara  
Infanger
Eloquent, neugierig und kri-
tisch zugleich. Ob beim Wüs-
tentrekking, auf der Bootstour 
oder beim Gespräch im Kepler 
Salon – Barbara Infanger ist 
offen für neue Begegnungen 
und stets auf der Suche 
nach anderen Perspektiven. 
Die Absolventin der „Wiener 
Grafischen“ werkte viele Jahre 
in der Werbung und im Mar-
keting. Seit 2008 prägt sie 
den Tourismusverband Linz im 
Projektmanagement, Marketing 
und in der Produktentwicklung 
mit ihrer unkonventionellen 
Zugangsweise. Als zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführe-
rin, Literatur- und Kultur-
liebhaberin hat sie den Blick 
für das Umfeld bewahrt.
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seine Liebe zur Clownerie (und 
der Objektmanipulation, zum 
Einradfahren, Handstand und 
Trapezschwingen …) Nach dem 
zweijährigen Studium ent-
scheidet er sich dazu, seine 
Ausbildung im „Centre Régional 
des Arts de Cirque de Lomme“ 
in Frankreich fortzuführen, 
wo er sich auf die Objektma-
nipulation und insbesondere 
die Jonglage mit Dartpfeilen 
spezialisiert. Seit 2014 ist 
er selbst- und unselbstständig 
als Künstler tätig. Unter 
anderem mit Theater ASOU bei 
LaStrada Graz, oder als Künst-
ler der Objektmanipulation an 
der Volksoper Wien, oder bei 
der 2016 gegründeten neuen 
Zirkuscompanie „NiE“.


